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Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich

— Berlin , 6. März . Ueber da « deutsch-österreichische Bündniß behauptet

die . Köln . Ztg ." erfahren zu haben , daß da «selbe genauer formulirt sei . «l»

man bisher angenommen hatte . . Der easos koväeris tritt übrigen « nur dann

ein, wenn einer der beiden Staaten von zwei Seiten zugleich angegriffen
werden sollte ."

— München,  5 . März . Seit gestern ist ganz unerwartet ein Wechsel
im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten eingetreten ; der Herr

Staatsmmister v . Pirrtzschner ist u« Enthebung von seinem Ministerium ein¬
gekommen und hat dieselbe gestern erhalten ; an seine Stelle tritt der bis¬

herige Geh . LegationSrath im Ministerium de« Auswärtigen Frhr . « . LrailS-
heim. Eine po irische Bedeutung iürfte jener Wechsel nicht haben ; der angr,

grlffene Gesundheitszustand de« Herrn v . Psretzschner war seit Monaten
notorisch . Di « Entlassung ist in der gnädigsten Form und unter Erhebung
des übrigens unvermählten Minister « in den Freiherrnstand vollzogen worden.

— Elbersejld,  6 . März . Lin recht komischer Zwischenfall trug sich jüngst
in der Stadtverordnetenversammluns z« . Man stritt heftig , ob der Gesell¬

schaft . Fauna " , welch« diesen Monat eine Geflügrlautstellnng veranstaltet,
städrischerseits eine Prämie von 100 M . zu gewähren sei. Nachdem die

Gegner der Forderung darauf hingewiesen hatten , daß « an keinen Prücedesz-

fall schaffen dürfe , weil sonst auch die Gesangvereine mit ähnlichen Anliegen
kommen könutea , brach einer der Väter der Stadt in die denkwürdigen Worte su » .

.Ach was I Sinken ka nn Jeder , aber Eier legen nicht I" Stürmische Heiterkeit

folgte dem Ausspruch und die hundert Mark wurden bewilligt.
O - sterr - ichUngar «.

Wien,  7 . März . Da « . Oesterr . Korrespondenzbureau * meldet : Wie wir

vernehmen , hat sich Kronprinz Rudolf mit der Prinzessin Stephanie von

Belgien verlobt.
Frankreich.

Paris.  6 März . In dem Minister consnl , da « heute früh abgehalten
«o rdkn , wurde rer Bericht verlesen , de» der Justizminister Cazot in Sachen Meyer

Hartwann an den Präsidenten der Republik erstattet hat . Indem der Bericht
sich auf die Ergebnisse und Ermittelungen stützt, welche durch den Prokurator
der Republik in Gemäßheit de« ministeriellen Circular « Dufaure '« vom
12 . Oktober 1875 vorgensmmen worden find, «nd auf die Gutachten , welche
am 2 . März d. I . sowohl von dem Vorstand de» Parquets am Seine -Tribunal

als auch von dem Generalprokurator bei dem Appellhofe abgegeben wurden,
kommt derselbe zu dem gleichen Schluß , « ie die vorgenannten Rechtsgelehrten,

Laß , da die Identität des Jnkulpaten und seine Betheiligung an den ihm zur

Last gelegten Thatsachen nicht festgestellt seien , die LuSlitfenrng desselben
nicht statlzuftnden habe . Dieser Schlußantrag de» Großstegelbewahrer « ist
von dem Mintsterrath angenommen und die Entscheidung dem russischen Bot-

schafter zur Kenntviß gebracht worden.
Pari» . 6 . März Die Regierung hat Maßregeln für die Ausweisung

Hartmaun » ergriffen . Derselbe wird wahrscheinlich «ach einem Hafenplatz am

Kanal aebrachr werden , von wo er sich nach England einschiffen wird.

Dir russische Regierung ist der französischen in der AutlieferungSfrage
auf halbem Wege entgegen gekommen. Am Freitag Morgen begab sich Fürst

Orlow zu Freycinet , um diesem im Namen der russischen Regierung zu erkläre » ,

daß diese, fall « eine Auslieferung Hartmann » der französischen Regierung zu
große innere Schwierigkeiten machen sollte, auf dieselbe Verzicht leiste» werde.

Orlow gab diese Erklärung infolge eine« ihm au » Peterebnrg zvgegangeneu
Befehl » ad.

Pari «, 6 . März . E« heißt . Hartman » sei heute Nachmittag nach Dieppe
abgerei «t. um sich Abend « nach England einzuschiffsa.

England.
London.  5 . März . Die Untersuchung wegen Einsturzerder Taybrücke

ist jetzt geschlossen. Sie soll sehr bedenkliche Sache » zu Tage gefördert haben,

und es scheint . als ob beim Ban dieses Riesenwerke » mit auffallender Nach¬
lässigkeit um nicht zu sogen, Gea >ifse«lofigkeit verfahren worden ist.

London,  9 . März . Ei » Schreiben der Lords Beaconrfield an den

Vizekönig von Irland theilt die bevorstehende Auflösung de« Parlaments mit,

spricht sich auf » entschiedenste gegen die Klub « au « , welche da « konstitutionelle
Band zwischen Irland und England zerreißen möchten , und betont die Roth-
Wendigkeit, die Solidarität Englands und seiner weiten Gebiete zu befestigen.
Die Macht Englands und der Friede » Europas hingen sehr vom Urtheile ab,

welche» da » Land durch die Wahlen au «spreche. Die Aufrechterhaltung de»

Frieden » sei mit den Grundsätzen der Nichtiutervention unmöglich . Der
Frieden hänge vom Vorwalten und der Zunahme de« Einflüsse« England « i«

Rathe Europa » ab . Er hoffe , da » Land wähle ein Parlament , da « entschlossen
sei, die Macht England « aufrecht zu halten.

Rußland.
Su « Petersburg  wird telegraphirt : Seit drei Nächten wiederholen

sich sonderbare Dinge . Berittene Leute durcheilen die belebtesten Straßen , indem

sie Pistolen gegen die Regierungrgebäude und d e Wohnungen der Mitglieder
der kaiserlichen Familie abseuern.

Türkei.
Au « Saloniki  wird unter ' « 4 . ds . gemeldet : Konsnl Blrmt hat sich

nach dem Gebirge begeben , wo der Räuber Niko gegenwärtig haust , u« mit

ihm Unterhandlungen « egen der Freilassung de» Obersten Synge und dessen

Gattin , mittelst Lösrgelde «. anzuknüpfen . Die engl . Regierung hat 6000 Pfd . St.
zu der von Niko verlangten Geldsumme beigesteuert.

Amerika.
Washington.  8 . März . Die Spezialkommisston de» Repräsentanten«

Hanse« zur Prüfung de» Entwurfs , betreffend den Bau de« interoeeanischen
Kanal » von Panama , hat beschlossen, einen Bericht an da « Repräsentanten¬
haus zu richte», welcher die Annahme einer gemeinschaftlichen Resolution beider

Kammern empfiehlt , « onach kategorisch die Monroe -Doktrin , ( wonach kein Schuh

breit Lande « an «ine andere Nation abgetreten werden darf ) aufrechterhalten
wird . Die Leitung und Kontrole de« Verkehrs durch den Isthmus wäre de«
Union »stoate » zu unterstellen , und diese würden jeden Versuch einer europäischen

Macht , ei» Protektorat in einem unabhängigen amerikanischen Staate herzu-
stellen, als dem Fr eben und der Sicherheit des Landes gefährlich betrachten.

Feuilleton.

Eine Jugendsünde.
Roman von Ponson dn Terrail.

Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Nookoschny.
(z,rtjetzung.)

.Fräulein de Valbonne war nie im geringsten gegen Dich aufgebracht . '

.Wenn da« nicht, so hat sie mich verachtet .'
„Niemal ». Du warst und bist ihr gleichgiltig , da» ist alle».'
„Soll ich offen zu Dir sprechen ?'
„Ich bitte Dich darum . '
„Du liebst Fräulein de Valbonne .'
,JchI«
„Gestehe e« I'
„Nein , ich schwöre »« . . . ich find « sie reizend , aber ich bin jetzt froh,

daß sie mich im vorigen Jahr , al » ich um ihre Han » auhielt , abgewiesen hat . '
„Wirklich ? '
„Ja . mri » Freund, ' sagte Olivier » it einer gewissen Gutmüthigkeit,

„diese Fran ist zu klug für mich . . . und anch für Dich .'
„Glaubst Du ? Lin wenig thetl « ich Dein « Ansicht . . . . ja . sie ist

Lehr klug.'
„E « ist gut , daß Du anfängst , die» rmzusehen, ' murmelt « Olivier ironisch.
„Ich Hab« Beweise dafür seit drei Tage » .'
„Wa « willst Du damit sagen ? '
,O > nicht- . . . nicht », ' erwiederte vertrank » it erzwungener Gleich¬

giltigkeit.
Er wollte von etwas Anderem sprechen, aber Olivier legte die Hand auf

seine» Ar « «nd sah ihm fest in '» Luge.
„Du hast sie gesehen ? ' fragte er.
„Ich ? Nein . '
„Was willst Du also mit dea „drei Tagen ' andenten ? '
Benraud hielt Olivier « forschenden Blick au «.
„Lieber Freund, ' sagte er, „Du bist ein gnter und liebenswürdiger jung«

Mann , und ich will « ich nicht mit Dir verfeinden .'
„Aber Du sprachst in Räthseln . '
„Keinesweg «. Ich habe nur neue Ansichten über Fräulein de Valbonne .'

„Bertrand ' sagte Olivier . „Du hast schon zu viel gesagt , um Dich nicht
deutlich erklären zu müssen .'

„Aber warum soll ich mich erklären ? Weßhalb ? Du liebst Melanie . . .'
„Ich beschwöre daS Gegrntheil ."
„Und wenn ich Dir etwa « Reue «, Unerwartete », Entsetzliche« sage«

«erde . . . « erde« wir un » morgen die Kehlen abschneide». '
„Wa « hast Du über Fräulein de Valbonne gehört ?'
Bertrand wurde ungeduldig.
„Du bist der Utzte Mensch , dem ich e» anvertraueu könnte, " sagte er.

„Warum ? '
„Weil Dein Interesse Dir gebietet . Deine Wett « zu gewinne » , »nd weil,

wenn Du auch Fräulein de Valbonne nicht mehr liebst, Du doch ihr Freund
geblieben bist.'

„Da « ist wahr .'
„Und ich wage nicht , eine Deiner Illusionen zu zerstörrn . Ldie » . .

„Nein , »ri« ,' ries Olivier , th» z«rückhalt«»b. „ Ich wiederhol » Dir^
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Der Präsident der Vereinigten Staaten soll aufgefordert werden . Maßregel«
zu ergreifen , um jeden obiger Erklärung znwiderlaufenden Vertrag aufzuheben.
— Herr v . Leffep« hatte am Samstag ein« Unterredung mit dem Präsidenten
Haye « und erklärte demselben , er werde nicht daran gedacht, den Panama-
Kanal unter die Kontra !« de« Aurlandes zu stellen. Die Interessen der Union
würden durch den Kanal in keiner Weise beeinträchtigt . Präsident Haye « er¬
widerte , er sreue sich, zu erfahren , daß da « Unternehmen LeArp«' nicht poli»

Tagesordnung
de« K Amtsgerichts Calw in den öffentlichen Verhandlungen.

I. am Donnerstag , den 11 . März 1880 , Vormittag « 9 Uhr:
1) RS . zwischen Johann Ph . Pfeiffer in Neuweilcr , Klr . und Matthäus Pfrommcr,

TaglShner in Ncuweiler . Bell . Bürgschafts -Ersatz bctr.
2 ) RS . zw . Johann PH . Pfeiffer in Neuwciler , Klr . und Johann Georg Braun,

Fuhrmann in Hosstctt , Bekl . PserdökaufschillingSrcst betr.
3 ) Eidesabnahme in der RS . zw . August Koch in Neuweiler , Kl . und Joh . PH.

Pfeiffer , Br . in Neuweiler , Bell . Abrech nungssorderung betr.
4 ) RS . zw . I . A. Feucrbacher , Schmied in Simmeröfsld . Klr . und Georg Adam

Nentschler auf Rehmühle , Bekl . Verdienstforderung betr.
5 ) Urtheilsverkündigung in der RS . zw . Lina Singer geb . Roth in Brooklyn , Klrin.

und Georg Jakob Wörner , Wirth in Simmozhcim , » ekl. Anlehensrest betr.
Nachmittags 3 Uhr:

1 ) US . gegen Fr . Stanzer , vorm . Acciser u . Gen . in Möttlingen , wegen « schwelten
Jagdvergehen « .

2 ) US . gegen Matthäus Rentschler , Bauer von Schmieh , wegen erschwerten Jagd¬
vergehens.

3 ) Privatklagesache der Johannes Mann 'S Wittwe in Holzbronn gegen Jakob Niet¬
hammer , Gemcinderath daselbst, wegen Beleidigung.

4 ) US . gegen Wilhelm Widmann , Bäcker in C 'lw , wegen groben Unfugs u . « . V.
ll . am Freitag , den 12 . März , vorm , g Uhr:

1) RS . zwischen Johann Georg Neuster , Zimmermann in Deckeupfronn , Klr . und
Johann Melchior Baittinger , Schmied daselbst , Bekl . Schadenersatzforderung betr.

2 ) RS . zw. Karl Nest , Kleidermacher in Karlsruhe , Klr . und Bahnhosrcstaurateur
Schmitz in Calw , Bekl . Waarenforderung betr ._ _

Tages -Neuigkeiten
— C.alw,  9 . März . Der Wunsch , den wir nach dem letzten Dilettanten

Concert zu« Besten der V «runglückten in Wilhelmsglück ausgesprochen haben,
ist in unerwartet schneller und freundlicher Weise i» Erfüllung gegangen , indem !
gestern dieselben Kräfte , wie damals , unterstützt durch Hrn . Stadtmufiku « !
Speidel,  ein sehr zahlreiches und dankbare « Auditorium im Thudium 'scheu!
Saale um sich versammelten . Galt es auch dießmal nicht einem wohlthätigen Zwecke,-
so fand doch der »gemeinnützig «" Zweck des Concert « so viel sympathisch « j
Theilnahm », daß der junge und strebsame Hirsauer Verschönerung «verein darin
wohl eine kräftige Aufmunterung für seine im vor . Jahre so energisch begon¬
nene Thätigkeit finden darf und die mitwirkenden Kräfte « erden ohne Zweifel
von de« Erfolg de« , Gra »samenccmcerte»" , wie die geschäftige Znnge der
Kama die Produktion genannt hat , ebenso befriedigt sein, wie die Zuhörer »o»
den hervorragenden Leistungen in Gesang und Musik . E « erinnern solche
Abende an die schönste Müthezeit de« seligen Musikverein«  und e« dürfte
«in nicht so ohne Weitere « über Bord zu werfender Gedanke sein , daß ein
Wiederaufleben diese« Vereine «, der lang « Zeit der einzige Mittelpunkt musi¬
kalischen Genusses in unserer Stadt war . den Anfang einer neue « Periode in
unserem musikalischen Leben bedeuten würde , welche» zwar durch dir Gründung
de« Kirchengesangverein «, der Stadtmusik und mehrerer Singvereine gegen
früher eine unläugbare und bedeutende Besserung erfahren hat , da « aber durch
jeden dieser Vereine nur «ine einseitige Anregung erfährt . Und wenn wir
un « denken, daß dies« herrlichen Stimmen in allen Lagen , vom höchste», reinsten
und wohlklingendsten Sopran und weichsten Tenor bi» zu« sonoren tiefsten
Baß , wie sie gestern unser Ohr so angenehm berührt haben , in periodischer
Wiederkehr «n» eine Reihe der vielen herrlichen Lieder »orführen würden , an
denen unsere deutsche Musik so reich ist , und von denen wir gestern eine so
gelungene Auswahl zu hören bekamen , wenn sich damit sodann die längst de
kannten künstlerischen Leistungen des Herrn Oberförster Hepp  auf de» Pian»
und diejenigen unseres unbestritten tüchtigen Stadtmufiku « Hrn . Speidel
auf der Violine und de« 6ornet ä piston verbinden , die gestern den lauten
Beifall de« Publikums errangen , wenn wir ferner die Vermuthung hegen , daß
»och manche andere leistungssäbia « Kraft derzeit «och im Schatte » steht und

vielleicht nur der Gelegenheit ermangelt , an da « Licht zu treten , und wenn
wir uns dazu die Möglichkeit denken, daß unter de» zahlreichen Schülern de«
Hrn . Speidel und unter einzelnen Mitgliedern der Stadtmusik sich Kräfte
heranbilden , für die ein öffentliche« Auftreten der so nothwendige Sporn eine«
nicht ermüdenden Eifer « sein würde , — so haben wir diesen Mofikverein fertig.
Ehe aber dieser Gedanke , der vielleicht Manchem zu weit greift , zur Wirklich,
keit wird , wollen wir un « der Bescheidenheit befleißigen und uns aufrichtig
dankbar erzeigen für da «, wa « uns gestern in so reichem Maße und mit so
viel Aufopferung von den Damen Frau Eameraloerw . Rinck , Frau Prof.
He rtter  und Frl . Anna Federhaff,  von Herrn Bahnmeister Eber¬
hardt  und den übrigen Herren des Quartetts , Hrn . Prä, . Reiniger,
G . Standenmayer und Helfferich,  von Hrn . Speidel  und dem
exakten Chsre de« Singverein « , sowie von de« reizenden gemischte«
Quartett  geboten wurde . Vielleicht wird unsere Hoffnung nicht zu Schanden,
zum mindesten die Hoffnung nicht, daß wir gestern die combinirten Leistungen
so ausgezeichneter Kräfte überhaupt nicht zum letztenmal gehört habe «.

— Stuttgart,  6 . März . I » einem Dorfe nicht weit von Stuttgart
kam ein Hausbesitzer , um seinen zahlungsunfähigen Miethsmann loszuwerden,
auf einen originellen Einfall . Er ging in die Wohnung de« Mietherr , nahm
die Slubenthüre und einige Fenster heran « und brachte sie unter sicheren Ver-
schluß . Trotz der . lauen Frühling «luft " war e« dem Betreffenden doch etwas
z« . luftig " in dem Logi « und er zog es vor , da « Feld zu räumen . „Bor
Nachahmung wird gewarnt ."

— Stuttgart.  9 . März . Wie wir erfahren ist der Krankheitszustand
de» Herr « Staatsministers von Sick in erfreulich fortschreitender Besserung
begriffen.

— Stuttgart,  9 . März . Zur Beobachtung seine« geistigen Zustande«
«nrde der Raubmörder Waibel nach der Kraukenzelle de« Kathariuenhospituls
gebracht . Dort benahm er sich nach Art der Tobsüchtigen und zerriß
Kleider und Bettzeug kurz und klein. Es wird auf da » Gutachten der Aerzte
ankommen , ob Waibel vor da « Schwurgericht gestellt werden kann.

— Horb,  7 . März . Vorgestern stürzte der bekannte Bildhauer Karl
Meinte ! au » Horb au « dem Fenster seiner Wohnung auf das Straßenpflaster
und zwar so unglücklich , daß er schon nach wenigen Stunden starb.

— Schorndorf,  7 . März . Gestern wurde im Revier Adelberg die erste
Schnepfe geschossen.

— VomWelzheimerWald.  In den letzten Tagen hat nach der
»N .-Ztg ." ein in Alfdorf ansäßiger älterer Mann auf dem Heimgange von
Buchengehren , wie e« scheint, den Weg verloren , kam in sumpfige Stellen des
Leinthol « und brachte , fußlief im weichen Grund steckend, di« ganze Nacht zu,
di« er andern Morgen » von einem Besenhändler halb leblos aufgefunden wurde.
Zwar wurde er sofort in ein warmes Bett gebracht ; allein der Tod trat schon
nach kaum einer Stunde ein.

— Heilbrou « , 5 . März . Da der Häuserbettel seit Reichung de« Stadt-
geschenkt» durchaus nicht abgeno « « en hat und , wie e« scheint, gerade das
Stadtgescheuk den Zuzug von arbeil «losen Handwerksburschen verstärkt , so
wurde »on de« bürgerlichen Kollegien beschlossen, die Verabreichung desselben
auszuhebe » .

— Aalen,  7 . März . Herr Bahnhofasfisteut Krauß wollte gestern
Abend de» zur Feier de» königlichen Geburtsfestes statlfindenden Festball
in Wasseralfingen mitmachen und fuhr mit dem Schnellzug dorthin , nicht
bedenkend, daß derselbe auf derselben Station gar nicht anhält . Al« der
Zug die Station Wasseralfingen pasfirte , wagte Krauß den Sprung aus dem
Wagen , blieb aber mit den Kleidern hängen und wurde nun bis zur nächsten
Weiche geschleift , hier aber derart hingeschleudert , daß ihm die Handhabe der
Weiche die Brust aufriß . Außerdem erhielt er noch bedeutende Kopfverletz¬
ungen , auch brach er beide Arme . Sein Zustand wurde sofort für Hoffnung« -
!o» gehalten und schon um 4 Uhr Nachmittag« ist Krauß den erhaltenen Ver¬
letzungen erlegen.

— An « der bayrischen Rheinpfalz.  6 . März . Ju Pirmasen»
hat am Freitag Morgen die 20jährige Ehefrau de» Schuster » Jost den
17jährigen Sohn au « erster Ehe ihre » Manne « mit eine« Schufterkneip,

daß Du schon zu viel gesagt hast . . . Ich verlange volle » Vertrauen ."
„Aber , « ein lieber . . ."
„Oder ich nenne Dich meinen Freund nicht mehr ."
„Armer Olivier, " murmelte Bertrand.
Olivier » Geduld war zu Ende . Er zog seine Uhr hervor.
»Ich gebe Dir fünf Minuten, " sagte er , »um mir entweder Alle« zu er¬

klären oder . . ."
„Mein Lieber, " sagte Bertrand , „war ich Dir mitzutheile « habe , ist so

unerhört , daß ich Dich bitten muß , mir an einen andern Ort zu folgen . Wir
fahren in meinem Wagen in die Champr -Elysöe » . . . in di« frische Lust ."

Sie verließen den Club , stiegen tu Bertrand » Coups , und dieser , plötz¬
lich den Ton ändernd , begann nun:

„Ich weiß , daß wir uns schlagen werben , aber «» wird »ur Deine
Schuld sein ."

„So sprich doch !"
„Glaubst Du . daß Fräulein de Valbonue für eine Weigerung zu hei-

rathen nicht »och einen andern Grund hat al « de« , ihre Unabhängigkeit zu
bewahren ?"

„Habe ich Dir nicht die Geschichte von de« russischen Fürsten er»ählt ? '
„Gewiß ."
„Nun l Andere Gründe , al « die Dir « itgetheilten , kenne ich nicht . "
.Ah !'
Bertrand ergriff Olivier » Hand.
„Laß un « klug sein, " sagte er . „Laß «n» Freunde bleibe » I Diuiren

wir zusammen und sprechen wir von andere » Sachen !" !
„O nein . Du wirst mir eine Erklärung geben ."
.Verteufelter Mensch !" rief Bertrand , der sich zu etwa » zu zwtngen

schien. „Sag ' also : geht Früulem de Valdonne « anchmal allein aus ? "
„Gewiß . . . sie fährt in ihrem Wagen au «, mit ihrer Dienerschaft . . ."
„Und . . . geht sie nie zu Fuß ?"
„Wenn Sie ausgeht , folgt ihr stet« ein Diener oder ihr « room ."
„Gut l . . . Und wohin geht sie ?"
„Wohin eine anständige Fra « zu gehen pflegt . "
„Nnn ? "
„Zu ihren Lieferantinne » . . . in die Kirche . . ."
„Ah . da , ist richtig ." lachte Bertrand . „fi, geht in die Kirche . . . zu«

Beispiel in die Kirche Saint Reche ."
„Du scheinst gut unterrichtet zu sei»," bemerkte Olivier , die Stirne

runzelud.
„Du glaubst dech nicht, daß ich die HLude in de» Echooß gelegt habe ?"
„Du hast di« Sänge de» Fräulein « de Balboun » «»»kundschaften lassen ?"
„Genug , um zu wissen, « a« ich denken soll . Wie alt ist sie ?"
„Zweinndzwauzig Jahre ."
„Da , ist eine majorenne Tochter . Und in der That, " » urmelte Ber-

traud , al « ob er mit sich selbst spräche, „ich wüßte nicht, « aru « ihr Vater
ihr nicht freie Hand lassen sollte ." _ (Forts , fgt .)

(Grob , aber gewissenhaft .) „ « » » de « L eben"  bringt die Ha « burger
„Reform " eine Illustration mit folgende « Text : Richter : „Zeuge Zimmer»
mann Möller , sie haben in der Näh « de» Platze «, wo die Schlägerei statt-
saud , gearbeitet . Wie « eit waren sie von den sich Schlagenden entfernt ?"
Zeuge : „Lein Meter soß und vrertig Centimeter ." Richter ( erstaunt ) : „Wie
können Ei « da « so genas aussagen ?" Zeuge : „Ick Hess dal foort « uutmeten
b«m ick dacht» i glick, de Keerl« »b'a Gericht fragt een naher u« jeden
Qnarck ."
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indem sie ihn in die linke Brust stach, getödtet. Sie war durch den von de«
Erstochenen ihr gemachten Vorwnri. daß sie ihr eigene« Kind dnrch Erdrücken
getödtet und auch durch schlechte Behandlung ihres Vater« dessen frühzeitigen
Tod herbeigesührt habe, in Wuth versetzt worden und hat so die grausige
That vollbracht, Nachher flüchtete sie sich au« dem Hau«, wurde aber bald
von der Gensdarmerie aufgegriffen.

Regen «bürg.  4 März, Markts Do.laustauf in der Oberpfalz mit
dem Taxis' schen Schloß ist heute gänzlich abgebrannt.
— Regensburg.  5 . März. Der , A. Ztg." wird geschrieben: Nachdem

sich die durch den- gestrigen Brand in Donaustauf ungerichtete Verheerung
Überblicke» läßt, stellt sich heraus, daß dieselbe noch größer ist, al« man an¬
fänglich glaubte. So sind von den 156 Häusern, die der Markt zählt, kaum
«och 20 stehen geblieben, unter denen sich die Kirche, da«Pfarrhaus, da»Schulhau»
und die bekannte Wirtschaft zur Walhalla befinden. Gänzlich aurgebrannt«
bis auf die untere Etage ist da« fürstlich Thnrn. und Taxi«'schs Sommer¬
palais und das Nrthhau« ist nur noch ein Trümmerhaufen, unter welchem dir
Gemeindeakten nebst den Werthpapieren al» Asche vergraben liegen. Bei dem
Rettungswerk verlor der Postbote des Orte» sein Leben und außerdem kamen
mehrere bedeutende Verwundungen vor. Die Löschungsarbeiten, welche durch de«
Regierungspräsidentenvon Pracher und den Bezirksamtmann Schmidt von
Stadtamhof geleitet wurden, waren besonder« dadurch erschwert, daß die Passage
in der einzigen zwischen Berg und Donau eingezwängten Straße durch die
Gluih und die heradstürzenden Balken sehr bald vollkom« en gehemmt war.
Heute wurde für die 900 obdachlo« gewordenen und aller Habe beraubten Ein
mohner Nahrungsmittel und Kleidungsstücke in der Stadt gesammelt, und wenn
sich auch die Wohlthätigkeit glänzend bewährte, so ist Hilfe au» weiteren
Kreise» doch dringend nothwendig.
— Metz, 8. März. Die Bevölkerung in dem benachbarten, «n der Linie

Metz Nancy gelegenen Städtchen Pont-i -Moufson ist vor einigen Tagen in
große Aufregung versetzt worden. Es fand nämlich daselbst dicht hinter dem
Städtchen ein Bergsturz statt, wohl veranlaßt durch die im letzten Winter in
Folge der großen Kälte erstandene Lockerung de« Felsen«. Ein großer Theil
der am Abhänge des Berges befindlichen Weinberge ist vollständig zerstört;
andere Weinberge werden nur durch großen Kostenaufwand vom Schutte ge

reinigt und wieder ertrag«fähig gemacht werben können. Bi« jetzt find
mehrere Nachstürze erfolgt, jedoch scheint vorläufig weder die auf de« Gipfel
de« Berges befindliche, i« letzten Kriege oft genannte Burg, «och da»
Städtchen selbst bedroht.

Bozen,  4 März. Da« Dorf Nauder«, auf der Höhe der vom Inn»
thal ins Etschthal(Lintschgau) führenden Straße 1396 Meter hoch gelegen,
ist bis auf die Kirche und da« Posthau« gänzlich abgebrannt._

Handel und Verkehr.
— Ulm.  6 . März. Mittelpreise pr. Zollctr. Kernen 12 <44 52 L Walze«

12 «14 55 ^ Roggen 10 10 ^ Gerste9 -14 80 ^ Haber7 -14 27 ^
— Raven - burg.  6 . März. Korn 12 -14 47 Neukorn— ^4 — H

Waize» 12 »14 23 ^ Roggen 10 -14 32 L Gerste 10 -14 24 L Haber
7 ^4 31 L.
— St,uttgar  t. 8. März. LandeSproduktenbörseStuttgart.

Börsenbericht vom 6. März. Die Witterung war in der vorigen Woche
meisten« regnerisch und stürmisch. di« Temperatur dagegen ziemlich mild und
für die Vegetation günstig. Im Getreidegrschäft hat sich an den auswärtigen
Plätze» wenig verändert, sondern die Stimmang blreb bei kleine« Preis¬
schwankungen fast durchweg fest und die Umsätze beschränkten sich zu« größten
Lheil auf den laufenden Bedarf. Die heutige Börse war zwar etwa« bewegter
als in den letzten Wochen, da jedoch die Käufer bei den erhöhten Forderungen
zurückhielten, so wurde blo« der nöthigste Bedarf geoeckt. Wir notiren pr.
100 Kilogr. : Waizen, rnss. 26 °14 75 bi«27^4, Waize«, bayr. 26 bi«27-14,
Waize«, amerik. 27 -14  Kernen 26 «14 bi« 26 -14 60 Dinkel 17 -14,
Hafer 15-14 50 ^ bi« 15 -14 60 L . Mehrpreise pro 100 Kilogr. inkl. Sack.
Mehl Nr. 1: 38 -14 di» 39 ^4; Mehl Nr. 2 : 35 -1450 L bi«36-14 50
Mehl Nr. 3: 31 -14 50 L bi« 32 ^4 50 L ; Mehl Nc. 4: 28 -14 50 ^
bis 29 -14 59
— Mannheim,  8 . März. (Preise per 100 Kilo.) Daizen pfälzer 24.

75. bi» 25. 50 . ruff. 26.—. bi« 26. 50.. amerikaa. 27.—. bis —. —.
Spring 26.—. bi» Roggen, pfälzer 20. 50. bi« 21. — ruff. 19. 50.
bis 20. —. Gerste hies. Geg. 19. 75. bi« 20 25.. pfälzer 20 bl« 20. 50.,
neuer Hafer, bad. 15. 25. bi« 15. 75., württ. Alb 16. —. bi» 16.50. Kernen
24. 50. bi, 25 —.

Amtliche Kekanntmachungen.
Zurückgenommen

wird dis am 27. v. Mts. gegen den
Taglöhner Johanne» Dittu»  von
Oberhaugstett wegen Forstdiebstahls er¬
gangene Aufforderung, nachdem dessen
Aufenthaltsort ermittelt ist.

Calw, den 9. März 1880.
Königl. Amtsgericht.
Stv. Amtsrichter:

_ Deckings  r. _
Oeffentliche

Bekanntmachung.
Ueber da» Vermögen de» Georg

K'önig . Schuhmachers in Calw, ist
der Konkurs eröffnet. Die Eröff¬
nung ist am 9. März 1880, Vor¬
mittags 9 Uhr, erfolgt »nd Herr
immatr. Notar Haffner  in Calw
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
12. April 1880 bei dem Gerichte
«nzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
«ine» anderen Verwalters, sowie über
die Bestellung eines Gläubigerau«-
schuffe» und eintretenden Falls über die
in 8- 120 der Konkursordnung de-
zeichneten Gegenstände werden die Be-
Heiligten auf

Dienstag,  den 23 März 1880,j
Vormittag« 0 Uhr,

und zur Prüfung der angemelbeten
Forderungen auf

Freitag,  den 23. April 1880,
Nachmittag« 3 Uhr,

in das Gerichlszimmer— oberer Rath-
chau«saal — vorgel«den.

Allen Personen, welche eine zur
«oukursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwa«
schuldig find. wird aufgegeben, nicht«
an den Gemeinfchuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
aufrrlegt, von dem Besitze der Sache
«nd von den Fordernngen, für welche
sie au« der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, den!»
Konkursverwalter bi« zum 23. März
1880 Anzeige zu machen.

Königliche« Amtsgericht zu Calw.
Lur Beglaubigung diese« Auszug« :

Gertcht«schreiber Wandel.

Revier Catmdach.

Brennholz-Verkauf
Mittwoch,  den
17. März. Nachmit-
tag« 2 Uhr. im
Hirsch in Jgelsloch:

147 Rm. taunene
Scheiter, 263

Rm. dto. Prügel, 1 Rm. buchen
und 123 Rm. tannen Abholz,
sowie 32 Rm. taunene Reisprügel

au« den Abth. Moos und Schmied«raiu
de« Distrikt« Kälbling.

LiebelSberg.
Wagnerholz -Verkauf.

Am Mon¬
tag,  den 15.
d«. Mt»., von
Vormittag« 10
Uhr an werden
aus dem hie-
flge» Gemein¬

dewald verkauft:
85 Stück Birken 3 bi« 14 Meter

lang, 10 bi« 25 Ceutimeter mittl.
Durchmesser.

128 Stück Glattbuchen von 2 bi«
10 Meter Läng« und 11 bt« 44
Centimeter mittl. Durchmesser,
(worunter etwa 10 Stück zu
EchlittenILufer geeignet.)

50 Stück Ranbuchen2 bi« 6 Meter
lang, 15 bi« 28 Centiweter mittl.
Durchmesser.

Diese« Holz eiguet sich durchau«
für Wagner, letztere« jedoch auch für
Müller zu «ammeu. Eämmtltch am
Weg. Abfuhr günstig. Zusammenknnft
i« Ort, Käufer erwünscht.

De» 9. Mär, 1880.
Gemeinderath.

s ?

Schafhause«.

Stammholzverkaus.
Am Montag,

den 15. März b«.
I .. Mittag« 1 Uhr,
werden imGemeinde-
walb großen Herdtle
30 Stück Siche»

»»» SO bj« 70 Eentimeter Dnrch-
»effer, 20 Stück Aspe« von SO
bi« 26 Eentimeter Dnrchmesser,

14 Stück birkene Stangen,
im Lufstreich gegen baare Bezahlung
bei der Abfuhr, verkauft?

Schultheißmamt.
-_ Klei »selb er._

Würzbach.

Lang- und Brenn¬
holz-Verkauf.

^ Montag,
den 15. März
d. I ., von
Vormittag« 10
Uhr au,werden
au« hiesigem
Gemeindewald

Becherebene
Abtheilung UI. «nd Zimmer I.

326 Forchen und 68 Weißtannen,
zusammen 394 Stamm mit
407 Festmeter, ca. 90 Rm. Na
delholzscheiter, 2S Rm. dto.
Prügel

auf de« Rathhan« hier zum Verkauf
gebracht, wozu Liebhaber freundlich
eingeladeu sind.

Den 6. März 1880.
S. A.:

Waldmeister Burkhard  t.
Röthenbach

Lsh-"Verkauf.
Am Montag,  15 . März 1880,

verkauft die Gemeinde:
130 Rm. Scheiterholz und 21 M.

Pfahlholz
im Wald, Zusammenkunft Mittag« 1
Uhr auf dem Zettelberg.

Den 10. März 1880.
_Gemeinderath ._

Calw.
Vrrkaus eines Iteirr-

bruches und eines
Pauplahes.

13 a 57 qm Banplatz an der Bahn-
hofstraße, für die Erbauung
dreier Häuser geeiguet,

46 a 10 qm Sandsteinbruch bei
der äußer» Brücke tu der Nähe
de» Bauhof« gelegeu, find de«

sofortigen Verkauf««»gesetzt.
Diese Grundstücke waren im Be¬

sitz und Betrieb de« -j-, Werkmeister«
Xiecker  und können um billigen
Preis mit dem vorhandenen Maurer»
und Steinhauerwerkzeug und Stein»
bruchgeschirr erworben werden, so daß
ein Werkmeister sofort da» Geschäft
zu betreiben in der Lage wäre.

Nähere Auskunft crtheilen Herr
Oberamts.Geometer Bühner und
_ Notar Haffner. _

Ostelsheim.
Oberaml« Calw.

Holz-Verkauf.
Am Freitag,  den 12. März,

Vormittag» 10 Uhr,
»erden im hiesigen Gemeindewald Ab-
Heilung Stubenteich verkauft:

25 Stück Eichen, 7 bi« 11 Meter
lang, 1 bi« 5 Feflmeter, zusam¬
men 66 Festmeter haltend; 16
Stück tannene Sägklötze 36 bi«
44 em Durchmesser und 22 Stück
tannene Bauholzstämme.

Zusammenkunft im Schlag.
Den 6. März t880.
_ Gemeinderath._

Hofften.

Langholz-, Brenn¬
holz- und Wald-

Verkauf.
Samst a g,

den 13. d.Mt«..
von Morgen«
9 Uhr an, ver¬
kauft die hiesige
Gemeinde im

WirthHanr.
zur Kroue dahier:

150 Stämme solchen Lang und
Klotzholz, ca. 70 Raummeter
Scheiter und Prügel, und nach
diese« 3Va Marge« Wald aus
Nenweiler Markung, mit oder
ohne Holz,

wozu Liebhaber eingeladen werde«.
Den 8. März 1880.

Lnwaltamt.
Wurster.



Privat -Anzeige «.
E a l w.

Codes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

.die schmerzliche Nachricht , daß
'mein lieber Mann

B . Nairz
Dienstag Morgen nach einem

schweren und langen Krankenlager sanft
«Ntschlafeu ist.

Um stille Theilnahme bittet
die tiesbetrübte Gattin:

Sophie Nairz,  geb . Wolter
mit ihren 3 Kindern.

Tie Beerdigung findet D onverstag
Mittag um 2 Uhr statt.

Ein freundliche»

-Logis
Von 2 bis 3 Zimmern nebst den üb¬
rigen Erfordernisse » und Wasserleit«
«ng , hat bi» Georg » an eine stille
Familie zu vermiethen

H. Bauer,
Borstadt.

ging eine
Derlorenlz »rr«f.

-tasche von
gelbem Leder , gefüllt mit
Prospekten von tech¬
nische» Artikeln . Gegen
entsprechenden Finder¬
lohn abzugeben im

Hotel Waldhorn
in Calw ._

Z » rmkarrfM:
Zunge Hühner sammt Hahn bei

Störr,  Badgafse.

Zrr verrtlietßett:
Den Hofraum sammt Werkhütte;

auch ein « öblirte»

Zjrrmttr
bei_ Paul Ri eck er ' « Wittwe.

Oberriedt.

Zsotz-DsrkMf.
Der Unter¬

zeichnete ver-
kaust am Mon-
tag,  den 15.
März . Vormit-
tag « 9 Uhr , in
feine « Wald

Beiershalde in der Nähe de» Abel ' sche«
Anwesen»

64 Rm . Scheiter  und 32 Rm.
Prügel.

Den 10 . März 1880.
Schultheiß,

__ Baier.
Calw.

Ein ältere « christl. gef.

Ms -chs«,
welche» in allen häuslichen Geschäften
bewandert ist , auch bürgerlich kochen
kann , sucht in Bälde eine Stell ».

Nähere « zu erfragen bei der Exped.
b ». Blatte « .

Rheinische Gypser-
rohre

liefrrt in schöner Waare z« de» billigsten
Preis «,

Hermann Fried
in Eßlingen.

v » L w.

vor LiredtzüMMS -Vtzroiu
wird Samstag,  den 13 . März 1880 , Abend » 7 ' / , Uhr,

im Gaal des Ev. Vereiushauses
zur Aufführung bringe » .-

Psalm 42 und 43 von Fel . Mendelssohn , sowie verschiedene Stücke au»

Oratorien von I . E . Bach , G . F . Händel und Fel . Mendel «sohn.
Die Tenorsoli hat Herr Kouzertsänger Diezel  gütigst übernommen.
Der Reinertrag ist für kirchliche und » ohlthäiige Zwecks bestimmt.
Eintrittspreis : nicht unter 25 Pfg. (Eingang durch da» Hauptthor);

reservirte Plätze : nicht unter 50 Pfg . ( Eingang durch die Haurthüre .)
Zu freie « Eintritt in die Hauptprobe (Freitag Abend Uhr ) be¬

rechtigt die Mitgliedrkarte.
Karten znr Aufführung , sowie Texte sind in der Verein »buchhandlung

und Abend » an der Kaffe zu haben.

Spar- L Vorschußbank.
Generalversammlung

Sonntag , den 14 . März . Nachmittags präcis 3 Uhr,
bei Thudium.

Tagesordnung:
1) Rechenschaft «berlcht vom Jahre 1879.
2) Beschlußfassung über die Verwendung de» Reingewinne ».
3) Neuwahlen:

») de» Gesammtvorstand «,
d) de« Ausschusses, «
o) der Controlkommisfion.

4) Anträge des Ausschusses.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche eingelade « .

Der Vorstand und Ausschuß.
Vorsitzender:

E» I ? . HVttKvvi ' .

S a l w.
Nächsten Samstag . de» 13 . d». Mt »., halte ich

Metzelsuppe
wozu höflichst einladet

H . Marktplatz.

Noätzlldüto
sowie sämmtliche Putzartikel in reichster Auswahl empfiehlt besten«

öLvIsliuaier.

Itlkoäor Horn , MrndtzrK
Wunderburgstraße 5 beseitigt auch brieflich mit einem leicht zu nehmenden
Mittel , da « auch versuchsweise angewandt werden kann, jeden

Bandwurm.ELsrantü « .

Cal « .

Landwirthschaftlicher Pezirksverein.
Landwirthschaftliche Lotterie betr.

Diejenige » Herrn in den Bezirksorte ». welch« de» Verschluß von Loosen
übernommen haben , « erden ersucht, spätesten » a« Samstag , de» 13 . März,
mit dem Lereinskasfier Hrn . Lnsel  abzurechnen . Etwa unverkaufte Loose
werden »ach diesem Termin nicht « ehr zurückgenommen.

Der Vereinisecreiär
E. Horlacher.

Eisentaha - Fmchtlinefc,
für gewöhnliche Fracht und zn Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

A . Oelschläger 'schen Buchdruckern.
L a iw . Nochen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattungen

nach dem Ichrannenergedniß vom 6. März 1880.

Quantum.

Simri,
Simri.
Simri.

Gattung.

Lernen
Dinkel
Haber

Gewicht pr . Sri.

höchstes.

30
18
1»

mittlere « .

Pfd.
SS
17

1? '/.

niederste « .

Pfd.
SS
17
»7

Preis pr . Ämrn

höchster. « mittlerer.

3
1
1

72
Ü3
3»

l «Z
3 ! S3
1 ! 41
1 24

niederster.

3
1
1

48
40
18

LIsLssisvdtzs 8t6w-
Kssodirr

in großer Auswahl und schöner Waare
empfiehlt billig

I . Bertschinger.
AS.

Mlltzvl » ! » Ltv»
pr . Dtz . 2. 15

Oberha Ûtzstelt.
D onsersta  g , den 18 . ds . Mts .,

ist frischen weißen und schwarzen

Kalk
zu haben in der Ziegelei von

Raib le.

Gaugenwald.
Circa 200 Ztr.

verkauft Samstag , den 13 . März,
Mittags 1 Uhr,

_Schullehrer Fr itz.

Lotterie «les

vürttömh. Lmist-
OEordo-Vereins.

Mit Rücksicht auf die im Laufe
dieses und des nächsten Monats
noch währenden Ausstellungen der
Gewinne in Ulm und Heilbronn,
findet die Ziehung erst nach Schluß
derselben und zwar

unwiderruflich am
LS März 1880 d»

statt Loose L --lt 1. sind bei den
bekauuten Verkaufsstellen und der
Gcneralagentur von Eberhard
Fetzer in Stuttgart  zu
haben.

Archhalden OA Calw.

Pselde-Berkaus.
Unterzeichneter verkauft

am Montag,  den 15.
März ds . I ., in seiner
Wohnung seine zwei gute

zu jedewZugtauglichePferde , Weißschim-
mel 7jährig , Schwarzschimmel öjährig.

Liebhaber sind eingeladen.
Christian Bäuer  le,

_ Gutsbesitzer._

Zu vermiethen
ist sogleich oder bis Jakobi der größere
schließbare Theil von dem unteren
Stocke einer Zimmerhütte an der Bahn«
hofstraße.
_ Caroline R oj ll , Wittwe.

Hirsau.
Bei jetziger günstigster Verbraucht»

zeit empfehle ich meinen

Dlmgkalk,
fein gesiebt, bei Abnahme von 25 Sri.
t 251 . zu 27 Pfg . pr . Sri . Die guten
Wirkungen des Kalke» auf sauren,
moosigen Wiesen , sowie auf Klreseldn«
find bekannt.

E . Horlacher.

„Verliere » und Entsagen
Da » « acht auf Erden reich;
Da « Finden und Erjage»
Ist für da « Himmelreich !*

blaue Auge^

«kbMeim». v» < «M «MS», »»» » . Otlschli, »» i, «M».
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